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Sranet=nmd Teoft-Worte

ben dem feeliz:; Abfcheiden
Des weiland
Hodhwtirdigen, in GOt Andachtigen und Hoch-
gelabrten Hieven,

SERJ(AN

SSobonn dam
Sicinmes,

6tB Des Stifts und Clofters Bergen, Sr. Konigl. Majeftdt
in Preufien dlteften Sonfiftorial-NRachs und Seneral-Superintendenten,
und des engeen Ausidufies der Herven Stande Mitglicdes
im Hergogthum Magdeburg,

als: Derfelbe den 10, Juliug 1762,

im 73. Sahre Seinesd Alters
in Seinem Cuiofer fanft und feelig entfchlief,

dic entfeclte Hirete davauf den 12, Juliug in dev Stille in die Gruft gefenfet Worden,
“und den 6. Yuguft
das sffentlidhe LeichBegdngnif gebalten wurde,
ife Findliches imd jdreliches Angedenfen, und ibre unverticfte Chrerbietigheit
geaen diefen ifven

<heurefien und unvergeplichen Seven Abt

mit vicler TRehmuth und fchulbiger Anbetung Qﬂtteﬁ dffentlich Begeugen mollten:
Die {ammtlichen Glieder des Sonvents.
S e = e e e

Magdeburg,
Gedructt bey Sobann Chriftian Panfa, Konigl. Preu. privil. Budidr.
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cin ungeftiibmes: Klag: Gefiren

Soll Bergens Flube und Mauven fillfen :

Do) follen audy die Thrdnen frey

g Dey dec gevechten Wehmuth quillen.

ey Wi Flagen billig: Le ift nidht mebr bier,
3 e cift von unfecn HAupten weggenommen,

Um Bich, o! Theurer Steinmes, FHagen wir,
 Den Knecht des HSreen, - den: Wiidigen, den Frbmmien,

%efdwibm Wehmueh ift erlaunbe,
Die GOrtes Schlage tweinend ehret,
Die feufjend Hoffr, und” Hoffend  glaubt,
Daf Cr, der HErr, :ancy Troft getwdbret,
Entfeelter Vater! Bergens fhonfier Schmuck
St uun dabin: mit Dir will ev verfdvinden,
Der Theure Greis! dis Wort ift fchon genug,
Beym-erften Sehall ¢in javtes Hery ju finden,

,Q&r alle, die vermaifite Schaar,
‘Die bisher feinem fanfren Stabe *
Befonders jugetviefen war,
Stebn fraurig ben: des Vaters Grabe,
Berwaifite Schule! weine, der Berluft
ft mebr, afs grof: er beifchet milde Sdbren,
DBerwaiftes Stift! daf du jejt trauren muft,
Erfobert $ieh umd Pflicht! wer wollt es webren? 3 o




60 weinend fenfe gur: fillew i
Den theuren Jeft dex voerthen Glieder..
Shlict Sarg und: Gruft mit Thranen jus
Gr ift es werth, Dun faft eudh wieders
Wir weined Billigh: wber cigentlic ¢
St Steinmes nidyt, nuv wir find o beflagens
Py ift binduech: OV jauhie, frene Dich,
Eeldfter Geiff! nady uberftanduen Plagens

@muug: b’ fauf ift nhn vollbracht,
Mit SCfu LiebeseRrafe durchdprungen
Dringft D duech aller Feinde Macht:
Sum vollen Sieg ift_Dies gelungen,
Du fiegeft berellch, Dy bewoibreter Ulanm,
Dachdem Dut ' glaubig alles duvchgefdmpfet.
Dein Goel thats: febt, was der Slaube fanrn,
Der IE{uv faft, wnd Todes:Schrecteny dimpfets

@es Seelgen Vaters Gloube pravige,
Machdem £ bier genung getibets
DNun ift Le glaubend bingelangt,
o man obn Cade fchaut und licbet,
Dem HGrrn fen Ehre! ibm allein. dev DRubm!
G, unfér Heiland, - hats allein vollendet.
Das Konigeeicy; dag ewge Prieftecthunt
St feinem Kriecht in Suaden jugewendet,

Q[us [auter ‘Gnab ifts ibm gefhepns
Die wav ihm Aber alles theuer,
Die bilft ibm, b e fichs verfebn,
Sur ewig froben Jubel: Feyers
Erldfeer Vater! Du bift nunmebe 0,
aBo Guade, nichts.als Guad obn End: erqvicket,
9Bie machtig fcatle Dein frob Haleluja,
Als Dur die-Peacht von jener Vel evblicket!

%il(!om‘m‘en, unfers HEreen Kiedht,
ABillformmen, taufendmal oil(fommen!
DNun wirft Du nady dent Guaden:Recht
Su feine Freude aufgenommens
S0 jauchy't ‘die Menge, Bie - unzeblge. Schaar,
Die Div und fich jum ewgen Heil ynd Seegen
Durd) Deinen Dienft. vorbin vollendet war,
Hepm Cingang in den Himmel Die entgegets

60 ftimmen allé’ fedplich eing e
Die GOttes Paradies empfangen,
Nun wicd ev ewig bey uns feom,
Und cwig mit ung bevelich prangers
©enenf, o} Steinmes, Deines Gloubens Frude,
Gtehy cig weifi wnd vein, yors tammes Thrones
Sun baft DU, was D ngft mie Senft gefuct,
DNun erbft Dusalles alies mit dew . Sobnes




-{Daﬂduia fey iBier gelalle:
$ir wallen noch im Leibes teben,
Und wanns anch unvollfommen fdhallt;
So fey es doch nady. Prliche. gegeben.
Crhober Heiland! Preis und. Dant und Macht
Bor allens Reichtbum der, Barmberzigkeiten,
Womit du deinen Knecht dabin gebracht,
Jbn bis gum: Biel duee) alles. durchzuleitens

Snbeﬁ ift, Steinmer ung  enteiickt,
Die -gange RKivche fiible Sein Scheivens
Wir fondeclic), L ift beglucke,
Dody miiffen wir darunter leiden.
Dag Heil per: Seelen lag hm innig am,
$Er bat fidy vecht in JCEfu Dienft vergebrets
Bis in den Tod- hat e mit tuft gethon,
Dag ftivhe. mis Jbmy, das hot nun. aufgehiret,

60 deuft, - fo .fagt die Liebe mur,
Die an fid) berlich meynt und denfet:
Allein, fie feblt auch leicht der Spur,
SWobin uns Glaub wmd Talhrheic lenfer,
Wi miffen’ nu Ter Hiitte GSegenmwart :
DWer tweiff, woju. dann Steimmer dort erfchienen?
Und Fann der HEre dann niche. auf taufend Art
Cid) feines Knedytes droben and) bedienen?

60[! danm: 8ad. Houpt, der Kirde Here,
Der Frivft der Konige anf Srden
Um feinen Thron nicht, mebr und mebr
Sn voller Jabl bedienet werhen ?
I, ja, er fammibee feiner Glicder Schaars
Gie dieneq 'ibm. gewif im Unfichtbaren,
Auf ICfur Wink: fellt fich cin jedes dar,
So wie fie bier jum Preis . gefchaftig roaren.

11-.» Dier stoicd JIEfus, “als das: Haupt,
Vot feine Glicder SeegensGaben,
Die webder Tod noch eben raube,
Bur Mebrung feines Reiches Haben.
So braudibar: ev das thewrfte: Werfyeug madht,
So unecfehopflich bleibet feine. Fiille.
Qimme ers dann tweg; fo thut ers mit Bedacht s
3u lauter Heil: gefehieh’t auch da. fein. TWille,

Qgir ebren dann: mit TWilligFeit
Des treuen Heilands Gnaden:iBege,
Wied gleich daben von Jeit ju Jeit
Die Wehmuth nod) jureilen: vege,
Leldfrer Vater! Dein Gedadytnif fep
Sum Segen uns ins Hevy gefchrieben,
So wigd ung unfer Steinmeg tdglich new,
Go ift e iwder That bep ung. geblicbens
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foomit

bey dem fecligen Ab{cheiden

Deg weiland
Hodwiirdigen, in GOLt Anddchtigen und Hod-
gelabrten Hieven,

SERRN
SHohann ydam

feinmed,

96t ded Stifts und Slofters Bergen, Sr. Konigl. Majeftdt
in Preuffen dlteften Sonfiftorial-Raths und General-Superintendenten,
und des engeen Ausihufjes dev Hevren Stande Mitglicdes
im Hergogthum Magdeburg,

als Derfelbe den 10, Juling 1762,

im 73. Jahre Seines Alters
in Seinem Cridfer fanft und feelig entfchlicf,

die entfeclte Htte davauf den 12, Jnliug in der Stille in die Gruft gefenfet worden,
R “und den 6. Auguft ;
das sffentliche LeichBeadnanif gehalten twurde,
ifie Tindlides {ind jdntliches Angedenfen, und ibre unverviicite Ehrecbietigheit
gegen dicfen ibren

<heurefeen und unvergeplidyen SHeren Abt
mit ieler TRehmuth und fchulbiger AnBetung SOttes difentlich Besengen wollten:
Die {immtlichen Glieder ded Tonvents.
L === ' EUSE e e g

Magdeburg,
Gedruct bey Jobann Chriftian Panfa, Konigl. Preufi, privil. Budydr.




	Trauer- und Trost-Worte womit bey dem seligen Abscheiden des weiland Hochwürdigen, in Gott Andächtigen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Johann Adam Steinmetz, Abts des Stifts und Closters Bergen, Sr. Königl. Majestät in Preussen ältesten Consistorial-Raths und General-Superintendenten, und des engern Ausschusses der Herren Stände Mitgliedes im Herzogthum Magdeburg, als Derselbe den 10. Julius 1762. im 73. Jahre Seines Alters in Seinem Erlöser sanft und seelig entschlief, die entseelte Hütte darauf den 12. Jul
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